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AGENDA

vitaphone — Telemedizin fiir bessere Versorgung

Ziele und Komponenten der Versorgungsform TeleArzt

Unsere Technologien zur Unterstitzung von Hausarzten

Die Zukunft
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vitaphone — Telemedizin fur bessere Versorgung
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TeleArzt: Das Ergebnis von 20 Jahren Erfahrung
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Hausarzt vergeblich
gesucht!
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Hausarzte, Versorgungsgrad in %, Mittelbereiche, 2017
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Unsere Mission:
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» Unsere Ziele in der ambulanten Versorgung

Eflelenz

Wirksamer Delegieren
* Vermeidung von Arbeiten
* Automatisierung von Prozessen
* Beschleunigung von

Prozessen

Mehr Zeit fiir die Versorgung

Qualitat

* Unterstitzen
* Vereinfachen
* Ermoglichen
* Verbessern

» Zukiinftigen Versorgungsbedarf
minimieren
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Presenter
Presentation Notes
Sich bedanken für die Möglichkeit über die Lösung vorzustellen 

Plattform nicht nur technisch verstehen sondern auch Kommunikationsplattform und auch Interaktionsplattform 


VERSORGUNGSWIRKUNG: >
Wir denken in Prozessen. VERSORGUNGSVARIANTEN

000 <-—---—---—m-t | Krankenhaus
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Arzte/Pfleger
Arzte
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()
Das sind die Mittel

Effizienz

Videotechnologien:
Distanzen Uberwinden

TeIe@Arzt

Neue Technologien:

Neue Sensoren, elektronische
Fragebogen, Scores, elektronische
Vorauswertung, Kl

TeIe@Arzt

Weiterbildung: %E.w-‘akva%;j}/o |
Berufsbilder an den Bedarf a7 % “Sig,

anpassen

TeIe@Arzt

Automatische Datenerfassung:
Prozesse effizienter gestalten

TeIe@Arzt

Neue Arbeitszeitmodelle:
Telemedizinische Teilnahme an
Diagnose und Behandlung

Teleg;;Arzt
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Presenter
Presentation Notes
Sich bedanken für die Möglichkeit über die Lösung vorzustellen 

Plattform nicht nur technisch verstehen sondern auch Kommunikationsplattform und auch Interaktionsplattform 


TeleArzt: Der Versorgungsprozess flexibel und effizient

Schwerpunkt Effizienz Schwerpunkt Flexibilitat

Video-

EKG Fragebdgen Fotos Freie Texte Audio- Konsile Andere Kinftige

sequenzen

mit Scoes — gramme Dokumente Anwendungen
J J Messenger l l J l l

Weitere Andere
Sensoren Sensoren

Losung mit automatisierter Ubertragung Losung mit Konsil
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Verbesserungen fur die Versorgung
Effizient und qualitatsorientiert delegieren mit dem TeleArzt
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TeIe?PArzt
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Telemedizinisches Telemedizinisches Telemedizinisches Telemedizin-Tablet
Pulsoximeter Spirometer vitaphone mit Gateway und
3 Kanal EKG = Apps

Teleincuiznnouiies Telemedizinisches Telemedizinische
Blutdruckmessgerat Blutzuckermessgerét Personenwaage

ko wtidund
™ -

Webinare zur Praxis-Software Fragebogen und
Anwenderschulung und AIS-Software Videotelefonie Scores

A Euro
Vlta phone European

Privacy Seal



TeleArzt — vielfach praxiserprobt

vitaphone

TeleArzt

)
)

)
)
)
)
)

Medizinprodukt

moderne, anwendergerechte Ausstattung mit
VERAHSs, NaPas und Hausarzten entwickelt

bereits in 11 KV-Bezirken im Einsatz
Erstattung durch 38 GKV-Kassen und PKV
40 vitaphone-Patente

Optimiert flr strukturschwache Gebiete

Hohe Sicherheit (Datenschutz, -sicherheit
und —integritat)

0 In Gber 10.000 Erhebungen erfolgreich bewahrt




Das TeleArzt-Tablet

Versorgung flexibel gestalten

)

wi“t;i:)hone":”*E

&-Lxeat‘fh sottrfjﬂas
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vitaphone Applikationen

)
)

)
)
)
)

LISA: automatisierte Ubertragung von Vitaldaten

TeleCare: leitlinienkonforme Wunddokumentation und
weitere Fragebdgen

HPA: Hausarztlicher Praventionsfragebogen
Telefon: Telefonie mit Praxis
RemoteAccess: Fernwartung durch vitaphone Support

TeleKonsil: Videotelefonie mit Praxis, Patienten und
Konsiliararzten

Konnektivitat

)
)
)
)
)
)
)
)
)

Vitaphone 3 Kanal EKG (enthalten)
Blutdruckmessgeréat (enthalten)

Spirometer (enthalten)

Blutzuckermessgeréat (enthalten)

Pulsoximeter (enthalten)

Personenwaage (enthalten)

telemedizinische Stethoskope

telemedizinische Ultraschallgerate

weitere bluetooth-/WLAN-fahige Medizinprodukte



Verlassliche Werte fur den TeleArzt durch eigene Sensoren

vitaphone

3 Kanal-EKG

)

)
)
)
)
)
)
)
)
)

sichere und préazise Diagnostik bei
symptomatischen Herzrhythmus-
storungen und zur Verlaufskontrolle

Einfach zu bedienen

Automatische Ubertragung an das Tablet
Trockenelektroden, ohne Kabel
Medizinprodukt

Liveanzeige wahrend der Aufnahme
Herzschrittmachererkennung

Klein und leicht

Patentierte Technik

Wavelet Transformation



Applikationen in der Praxis

EKG Viewer e — 0

Datei Hilfe

)) Vermessu ng Von mehreren EKG- SM: 13985 Event-Typ: 128 Gerat: vitasystems, 300 BT

ufnahmezeitpunkt 04.01.2018 14:43:19 UTCZ Patienten-1D: 134531636

Vorschau [RUEVESN Report
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) Kompatibilitat mit gangigen
Betriebssystemen

) Markierung der Signalqualitat

» Auswahl an Interpretationen I cEEzt s s ool imaspn nnnn na nmpn s nus
) Medizinprodukt

) Konsil mit Kardiologen (synchron und
asynchron)
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TeleKonsil: Funktionen und Eigenschaften

“ Videokommunikation

LI
__ oo

@ EuroPrise

pe;:j.ing
Authentifizierung

TeleKonsi|

(=) Chat
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Prozessablauf — alles aus einer Hand

AIS

Patient: Peter Test
Patienten ID:-16729

vitaphone

——

Patienten- I(DBeSICﬁErte
kennung atenuber-
tragung

A

Vitaldaten

|
- @‘

)  Geeignete Verfahren

AIS

Eingang Messung

Patient: Peter: Test
Gewicht = 83kg
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Implementierte Versorgungsschwerpunkte

Indikation Instrumente zur Beurteilung

Herzinsuffizienz ICD-10: 150.-, 111.0-, 113.0-, 113.2- Blutdruck, Puls, Gewicht, SpO,, EKG,
oder 197.1 Odeme
Von Anbeginn _ _ _
implementiert Diabetes mellitus ICD-10: E10.-, E11.-, E12.-, E13.- Blutzucker, Blutdruck, Fuf3bild
oder E14
Chronisch obstruktive Lungenerkrankungen COPD; ICD-10; J44 SpO,, Atemfrequenz, Spirometrie, Gewicht,
Odeme
Ulcus cruris und diabetischer Ful3 ICD-10; L89.-, R02.-, L00.L08, A00- Wund- und Behandlungsdokumentation
B99, 170.24,187.21, 183.0, 183.2 gemal’ S3 Leitlinie 091/001
Maligne Hauterkrankungen ICD-10; L57.0 —-L57.9, C44.-, D03.-, Screening und Dokumentation des
C00.-, C44.- Melanom, Basaliom, Behandlungsverlaufs

Plattenepithelkarzinom

Geriatrische Versorgung und Pravention ICD-10: FO2.-, F06.-, R52.- Erfassung des INR mit Skalen fur
Schmerzen, Depressivitat,
Alltagseinschrankungen, Demenzscreening
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Applikationen auf dem Tablet: Beispiel Wundzustand

Max Mustermann, 01.01.1970

PWAT-Score

1.1 Wundrander

O 0 = Nicht deutlich erkennbar

O 1 = Erkennbar, mit Wundbasis verklebt

O 2 = Gut abgegrenzt, nicht mit Wundbasis verklebt

O 3 = Gut erkennbar, nicht verklebt, eingerollt und verdickt
O 4 = Gut erkennbar, fibrotisch, hyperkeratinisch

1.2 Nekrotisches Gewebe

O 0 = Nicht erkennbar

O 1 = Weil /graues Gewebe und oder nicht adharenter gelber Belag
O 2 = MaBig adhéarenter gelber Belag

O 3 = Adhérenter, weicher, schwarzer Schorf

O 4 = Fest haftender, harter, schwarzer Schorf

Abbrechen
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Das erhalten Sie im AlS: Wund- und Behandlungsdokumentation

vitaphone”

e—health sl

Wunddokumentation

Patientendaten
Patienten-1D: 123456

Datum, Uhrzeit

Datumn des Besuchs: 18.06.2018

Uhrzeit des Besuchs: 08:58
1. PWAT-Score = 6

B 1.1 Wundrander
0O [ = Nicht deutlich erkennbar
1 = Erkennbar, mit Wundbasis verklebt
0 2 = Gut abgegrenzt, nicht mit Wundbasis werklebt
0 3 = Gut erkennbar, nicht verklebt, eingerollt und verdickt
O 4 = Gut erkennbar, fibrotisch, hyperkeratinisch

B 1.2 Nekrotisches Gewebe
0 0 = Nicht erkennbar
1 = Weilk /graves Gewebe und cder nicht adharenter gelber Belag
O 2 = MaRkig adhirenter gelber Belag
O 3 = Adhérenter, weicher, schwarzer Schorf
O 4 = Fest haftender, harter, schwarzer Schorf

B 1.3 Menge an nekrotischem Gewebe
O 0 = Nicht erkennbar
1 =Weniger als 25% des Wundbetts bedeckt
0 2= 25% bis 50% des Wundbetts bedeckt
0 3 =50% bis 75% der Wunde bedeckt
0 4 =75% bis 100% bedeckt

B 1.4 Hautfarbe in der

0O 0 = Rosa oder entsprechend der ethnischen Gruppe

1 = Hellnot

O 2 = Weill oder grau abgeblasst oder minderpigmentiert
0 3 = Dunkelrot oder lila

0O 4 = Schwarz oder (berpigmentiert

Patienten-1D: 122456 Seite 1 von 3

vitaphone

vitaph
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e—health 5

B 1.5 Granulaticnsgewsbe
0 = Intakte Haut oder leicht verdickt
1 = Hell, fleischfarben, 75% bis 100% der Wunde bedeckt oder Gewebeiiberschuss
0 2 = Hell, fieischfarben, 25% bis 75% der Wunde bedeckt
O 3 = Rosa und matt, dunkelrot und oder bedeckt weniger als 25% der Wunde
O 4 = Kein Granulationsgewebe erkennbar

B 1.8 Epithelialisierung
0O 0 = 100% der Wunde bedeckt, Oberfldche intakt
1="T75% bis 100% bedeckt und epithelisles Gewebe erstreckt sich mehr als 0.5cm in das Wundbett
0O 2 = 50% bis 75% der Wunde bedeckt und Epithelgewebe erstreckt sich mehr als 0,5¢cm in das Wundbett
0 3 = 25% bis 50% der Wunde bedeckt
0 4 = Weniger als 25% der Wunde bedeckt

2. Foto

Patienten-ID: 123458 Seite 2von 3




vitaphone 3D-Kontourierung

TeleDermatologie e ||I|||| ‘II
Optimale Bilder zur Beurteilung

durch den Hausarzt und
fur das teledermatologische Konsil.
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Geschatzte Einsparung der Kostentrager je Arztpraxis und Jahr

Effekte in der Versorgung Qualitativer Wirkeffekt Kostenbewertung des Effekts
Bessere Versorgung von Patienten mit Rhythmusstérungen Vermeidung einer Klinikeinweisung 5.700€ / Jahr bei 1 Patient
Bessere Versorgung von Kardiomyopathiepatienten Vermeidung einer Dekompensation 5.700€ / Jahr bei 1 Patient
Diabetes mellitus Einsparung der Behandlungskosten fir einen 5.000€ / Jahr bei 2 Patienten
diabetischen Ful3, einen Ulcus cruris von 6.818€ je Fall
Abwendung von Sturzrisiken Vermeidung sturzbedingter Kosten von 1.059 bis 8.000€ bei 1 Fall ohne Klinikeinweisung je Jahr; 1
10.913 € ohne Klinikeinweisung bzw. 5.654 € bis Fall mit Klinikeinweisung je Jahr
42.840 € mit Klinikeinweisung
Ulcs cruris / diabetischer Ful Reduktion der Behandlungskosten von 6.818 € je Fall 4.000€ / Jahr bei 3 mal schnellerer Wundheilung in
durch Beschleunigung der Wundheilung eines Ulcus 2 Fallen
cruris
Chronisch Obstruktive Lungenerkrankungen Beschleunigung der Heilung oder Verbesserung 2.000€ / Jahr bei 2 Patienten
Basaliom Steigerung der Erkennungsrate durch Friherkennung 1.000€ / Jahr bei 1 Patient
Melanom Friherkenung 2.000€ / Jahr bei 1 Patient
Plattenepithelkarzinom Steigerung der Erkennungsrate durch Friherkennung 1.000€ / Jahr bei 1 Patient

Einsparung: 28.000€
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Vorteile fur den Arzt

» Weniger Dokumentationsaufwand » Aufwertung der Praxis
» Weniger Rustaufwand » Aufwertung und Bindung der MFA
» Effizientere Standardablaufe » Praxis attraktiver fur Fortbildungs-

» Weniger Stérungen des Praxisablaufs AREIRIEEN

» Flexible Gestaltung der Ausstattung » Ggf. einfachere Praxisiubergabe
» Ertrage aus Kassenverhandlungen

» Monetare Einsparungen ca. 3.000€ pro
Jahr
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Die Versorgungsform auf einen Blick

) Technische Ausstattung gesetzeskonfom (Medizinprodukt, DSGVO,
Usability-Test, EN 13485, Lifecyclemanagement) und modern (40
Patente) sowie KV-zugelassen

) Optimiert fur strukturschwache Gebiete (u.a.
Kompressionsverfahren)

) Ablaufe und Prozesse leitlinienbasiert

) Erfolgreiche Honorarverhandlungen bereits in 11 KV-Bezirken mit
38 GKV-Kassen und PKV

) Schlisselfertige, umfassende Versorgungslésung (Technik,
Onbording, Prozesse, Schulung)

) Erfolgreich in der Anwendung erprobt und am Bedarf der
Leistungserbringer optimiert

) Flexible Ausstattung

) Hohes Einsparpotenzial fir Kostentrager

) Monetare und strategische Vorteile fir den Arzt

) Nachgewiesener Patientennutzen und Patientenakzeptanz

) Flexible Plattform fiir die Vernetzung mit der Pflege und der ePA

o In tiber 10.000 Erhebungen erfolgreich bewahrt
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Versorgungslosungen entlang der Patientenreise

Commd4Care
TeleArzt

Kontinuierliches
Monitoring
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Telemedizin kann

 \Versorger entlasten
« Lebensqualitat steigern
« Kosten senken

wenn sie denn
eingesetzt wird



Auszeichnungen /erfolgreiche Projekte
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Tele?pArzt

Kipderidctainchm Misiisen um
B i i Scaisies, Gesundan
0 und Slekhabeiung

MNiedersichsisches Ministerium fibr Wirtschalt,

NIEDERSACHSISCHER Unls Vo o Diemisieny

GESUNDHEITSPREIS

APOTHEKEREKAMMER
NIEDERSACHSEN

Warnenpba® dor Aberd e
I e

Fur innovative Technik und die bemerkenswerte
Versorgungswirkung mehrfach ausgezeichnet
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